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Achtung: Hoher Wirkstoffgehalt in diesen Proben! 
 
Diese als Ketamin abgegebene Probe enthielt 
RS-Ketamin*HCl 958 mg/g (entspricht 95,8% Wirkstoffgehalt) 

 

Diese als Kokain abgegebene Probe enthielt 
Kokain-HCl (901 mg/g - entspricht 90,1% Wirkstoffgehalt) 

 

Diese als Crystal Meth abgegebene Probe enthielt 
Methamphetamin-HCl (987 mg/g - entspricht 98,7% Wirkstoffgehalt) 

 

 

 
 Nutze Drug Checking, da Aussehen nichts über Inhaltsstoffe sagt. 
 Ohne Drug Checking zuerst kleine Mengen antesten und Wirkung abwarten. 
 Konsumiere wenn möglich nicht allein und mach genügend Pausen. 
 Bei Problemen sofort Rettung (144) rufen. 
 Vermeide Mischkonsum, besonders mit zentral dämpfenden Substanzen. 

 
 
 

 

 
Regelmäßiger oder hochdosierter Ketamin-Konsum kann schwere, teils dauerhafte Blasenschäden verursachen – ein 

Wasserlassen oder Blut im Urin. Werden diese Warnzeichen ignoriert, können die Schäden bestehen bleiben. Deshalb 

 

 
Der Wirkstoffgehalt dieser Kokain-Probe ist sehr hoch. Kokain verengt die Blutgefäße, wirkt lokal betäubend und 

erhöht Puls sowie Blutdruck. Bei regelmäßigem Konsum besteht ein hohes Risiko für psychische Abhängigkeit. Eine 

Überdosierung kann das Herz-Kreislauf-System stark belasten und lebensgefährliche Folgen wie Herzinfarkt, 

 

 
Methamphetamin belastet den Körper stark. Regelmäßiger Konsum kann zu Gewichtsverlust, Haut- und Zahnproblemen 

sowie psychischen Symptomen wie Depressionen, Angst, Unruhe und Paranoia führen. Bei längerem Konsum steigt das 

Risiko für Hirnblutungen und Schlaganfälle. Falls du auf den Konsum nicht verzichten kannst, achte darauf, ausreichend 

zu essen und deinen Körper mit Vitaminen sowie Mineralstoffen zu versorgen. 
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Achtung! Falschdeklaration! 

Diese als Ketamin abgegebene Probe enthielt 

2-Fluoro-N-Ethylnordeschloroketamin (2F-NENDCK) 86% 

 

 

Achtung: unerwarteter Wirkstoff in dieser Ketaminprobe! 
 
2F-NENDCK ist, ähnlich wie Ketamin, ein dissoziativ wirkendes Arylcyclohexylamin und kann als 
strukturelles Ketamin-Analogon eingeordnet werden. Aufgrund dieser strukturellen Nähe weist es 
vermutlich vergleichbare, jedoch nicht identische pharmakologische Eigenschaften auf. Die Substanz 
wird im Internet als sogenannte „Neue Psychoaktive Substanz“ (NPS) vertrieben. 

Erfahrungsberichte von Konsument*innen deuten darauf hin, dass die Wirkung von 2F-NENDCK 
rascher einsetzt als bei Ketamin und mitunter stärkere Veränderungen der visuellen Wahrnehmung 
hervorruft. Gleichzeitig wird die Substanz tendenziell niedriger dosiert. In Kombination mit dem 
schnelleren Wirkungseintritt erhöht dies das Risiko einer unbeabsichtigten Überdosierung. Zudem 
kann die abweichende Wirkungsqualität zu einer erhöhten psychischen Belastung oder 
Überforderung führen. 

Da bislang kaum verlässliche wissenschaftliche Daten zu Nebenwirkungen, Toxizität, Pharmakokinetik 
oder Langzeitfolgen vorliegen, ist das gesundheitliche Risiko nur schwer abschätzbar. 

 

 
 Nutze Drug Checking, da Aussehen nichts über Inhaltsstoffe sagt. 
 Ohne Drug Checking zuerst kleine Mengen antesten und Wirkung abwarten. 
 Konsumiere wenn möglich nicht allein und mach genügend Pausen. 
 Bei Problemen sofort Rettung (144) rufen. 
 Vermeide Mischkonsum, besonders mit zentral dämpfenden Substanzen. 
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Diese als Heroin abgegebene Proben enthielten 

42,2% Diacetylmorphin, 7,4% Paracetamol und 6,1% Koffein bzw. 

35,5% Diacetylmorphin, 7,4% Paracetamol und 4,8% Koffein 

sowie unlösliche Bestandteile! 
 
 

Achtung: Hoher Wirkstoffgehalt in diesen Heroinproben sowie unlösliche Bestandteile! 
 

Diacetylmorphin ist der Hauptwirkstoff von Heroin und gehört zu den halbsynthetischen Opioiden. Es 
hat starke Auswirkungen auf das zentrale Nervensystem und unterdrückt das Atemzentrum. Bei zu 
hoher Dosis kann es zu einer lebensbedrohlichen Abflachung der Atmung kommen. 

Diese Proben enthielten unlösliche Bestandteile, bei denen es sich vermutlich um eine eisenhaltige 
Verbindung handelt. Solche Partikel sind für den menschlichen Körper nicht geeignet. 

Insbesondere bei intravenösem Konsum besteht ein erhebliches Risiko, da unlösliche Partikel in die 
Blutbahn gelangen und dort Gefäße verstopfen (Embolien), Entzündungsreaktionen auslösen oder 
schwere Infektionen bis hin zu Sepsis verursachen können. Zudem können sich Partikel in Organen 
wie der Lunge ablagern und langfristige Schäden hervorrufen. 

Von einer Aufnahme, insbesondere durch intravenösen Konsum, ist daher dringend 
abzuraten!! 

 

 
 Nutze Drug Checking, da Aussehen nichts über Inhaltsstoffe sagt. 
 Ohne Drug Checking zuerst kleine Mengen antesten und Wirkung abwarten. 
 Konsumiere wenn möglich nicht allein und mach genügend Pausen. 
 Bei Problemen sofort Rettung (144) rufen. 
 Vermeide Mischkonsum, besonders mit zentral dämpfenden Substanzen. 
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Diese als Kokain abgegebene Proben enthielten 

39,8% Kokain-HCl, 47,2% Procain-HCl sowie 5,5% Koffein 

54,3% Kokain-HCl, 33,8% Procain-HCl sowie 4,5% Koffein 
 
 
 

Achtung: unerwartete Wirkstoffe in diesen Kokainproben! 
 

Kokain bewirkt eine Verengung der Blutgefäße, was zu lokaler Betäubung sowie zu einem Anstieg 
von Herzfrequenz und Blutdruck führen kann. Bei regelmäßigem Konsum besteht ein hohes Risiko 
einer starken psychischen Abhängigkeit. 

Procain ist ein heute kaum noch medizinisch verwendetes Lokalanästhetikum. Es wirkt 
nervenhemmend und schmerzlindernd und wird in Kokainproben regelmäßig als Streckmittel 
nachgewiesen, meist in geringen Mengen. Im Gegensatz zu Kokain besitzt Procain kaum 
psychoaktive Wirkung. Dennoch kann bereits nasal konsumiertes Procain in vergleichbarer Dosierung 
unerwünschte Effekte auf das Herz- Kreislauf- System verursachen, darunter Herzrhythmusstörungen. 
Besteht keine erwartete kokaintypische Wirkung, besteht das Risiko einer unbeabsichtigt hohen 
Procain-Dosierung. 

Die Kombination von Koffein mit stimulierenden Substanzen kann die Belastung des Herzens 
zusätzlich erhöhen und Angstzustände sowie verstärkte körperliche Beschwerden verursachen. 

 

 
 Nutze Drug Checking, da Aussehen nichts über Inhaltsstoffe sagt. 
 Ohne Drug Checking zuerst kleine Mengen antesten und Wirkung abwarten. 
 Konsumiere wenn möglich nicht allein und mach genügend Pausen. 
 Bei Problemen sofort Rettung (144) rufen. 
 Vermeide Mischkonsum, besonders mit zentral dämpfenden Substanzen. 
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Diese als XTC-Tablette abgegebene Probe enthielt 

35,9% MDMA-HCl, entspricht 164,6mg pro Tablette. 
 

 

Achtung: erhöhter Wirkstoffgehalt in dieser Probe! 
 
MDMA (Methylen-Dioxy-Methamphetamin) ist ein synthetisches Amphetaminderivat, es zählt 
in der Gruppe der (entaktogenen/empathogenen) Stimulanzien zu den Phenethylaminen. 

MDMA lässt die Körpertemperatur steigen, verengt die Gefäße und unterdrückt zugleich 
Müdigkeit und Durst. Extrem hohe Dosierungen können potentiell lebensbedrohlich sein - 
insbesondere für unerfahrene Konsument*innen! 

Allgemein gilt maximal 1,3 mg MDMA pro kg Körpergewicht für Frauen 1,5 mg MDMA pro kg 
Körpergewicht für Männer. 

 

 
 Nutze Drug Checking, da Aussehen nichts über Inhaltsstoffe sagt. 
 Ohne Drug Checking zuerst kleine Mengen antesten und Wirkung abwarten. 
 Konsumiere wenn möglich nicht allein und mach genügend Pausen. 
 Bei Problemen sofort Rettung (144) rufen. 
 Vermeide Mischkonsum, besonders mit zentral dämpfenden Substanzen. 

 
 
 

 

 

 


